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GruÇwort des B¿rgermeisters 

 

 Vormittag Nachmittag 

Montag 09:00 Uhr ð 12:00 Uhr 13:00 Uhr ð 18:00 Uhr 

Dienstag 09:00 Uhr ð 12:00 Uhr geschlossen 

Mittwoch 09:00 Uhr ð 12:00 Uhr geschlossen 

Donnerstag geschlossen 13:00 Uhr ð 16:00 Uhr 

Freitag 07:00 Uhr ð 12:00 Uhr geschlossen 

oder nach Vereinbarung  

KFZ-Zulassungen sind nur mit Terminvereinbarung mºglich unter Tel. 

06635/18-26  

Liebe Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, 

der April hat mit seinen Wetterkaprio-

len uns schon einiges abverlangt, 

aber zumindest haben wir auch 

schon einige Male ein paar schºne 

Sonnenstunden genieÇen d¿rfen. 

Das muntert genauso auf, wie die 

eine oder andere Veranstaltung, die uns geboten wurde. 

Ein besonderes Highlight dabei war sicherlich das Zu-

sammentreffen des Mªnnergesangvereins mit den Origi-

nal Antrifttaler Musikanten. Eine tolle Gemeinschaftsakti-

on der beiden Vereine. Der Erfolg ruft nach Fortsetzung. 

Kapriolen gibt es allerdings auch in unseren politischen 

Diskussion zu unserer Haushaltsplanung. Hintergrund: 

Wie den Verantwortungstrªgern durch mehrere Bera-

tungsgesprªche des Landesrechnungshofes in Zusam-

menarbeit mit dem Innenministerium bereits durchaus 

bekannt war, war die Haushaltslage der Stadt Kirtorf seit 

lªngerem als kritisch eingestuft. Gleiches hat auch die 

Kommunalaufsicht immer wieder angemerkt. Dann kam 

die Coronapandemie und die Auswirkungen des Ukrai-

nekrieges noch hinzu, so dass die Defizite der Vergan-

genheit nicht so einfach aufgearbeitet werden konnten, 

sondern im Gegenteil, der Haushalt aufgrund geringer 

Einnahmen und gestiegener Ausgaben, gerade im Be-

reich der Energiekosten, noch stªrker belastet wurde. 

Auf R¿cklagen, die in anderen Kommunen in besseren 

Jahren aufgebaut wurden, konnte man bei uns aller-

dings nahezu nicht zur¿ckgreifen, denn Einnahmen wa-

ren ¿ber Jahre zu hoch, Ausgaben zu niedrig angesetzt. 

Das hat sich geªndert, die Planungen sind nun passen-

der, stellt auch die Kommunalaufsicht fest. Das reicht 

aber nicht zum geforderten Haushaltsausgleich. So wur-

de uns Mitte Mªrz in einem gemeinsamen Gesprªch mit 

einer Abordnung der politischen Gremien der Stadt und 

der Kommunalaufsicht mit Landrat nochmals klar darge-

stellt, dass man ohne einen Haushaltsausgleich und ei-

ner R¿ckf¿hrung von bestehenden Verbindlichkeiten 

(sogen. Liquiditªt) unseren Haushaltsentwurf f¿r 2023 

f¿r nicht Genehmigungsfªhig ansieht. Hierzu wªre eine 

deutliche Grundsteuererhºhung wohl unumgªnglich. 

Letztlich m¿ssen die aufgestauten Defizite auch in ab-

sehbarer Zeit abgetragen werden. Ein neues Defizit ist 

daher nicht akzeptierbar. Ohne eine Genehmigung wª-

ren allerdings viele Leistungen, gerade in der Vereinsï 

und Familienfºrderung, nicht mºglich. Das war dann die 

Ausgangslage f¿r weitere Beratungen der Fraktionen 

und Gremien, bei denen man Einspar- und Einnahmepo-

tentiale noch einmal pr¿fte. So schien es in einer der 

letzten gemeinsamen Abstimmungen im Hauptï und 

Finanzausschuss, dass man um eine Grundsteuerhº-

hung wohl nicht umhin kommt. Aufgrund aktueller Infor-

mationen kommt uns hier die Energiekrise allerdings auf 

eine indirekte Weise zu Hilfe. Die Betreibergesellschaf-

ten der Windenergieanlagen rund um Kirtorf ziehen ge-

rade Bilanz zu den Einnahmen aus 2022 und dabei wird 

festgestellt, dass Kirtorf erhebliche Gewerbesteuernach-

zahlungen erhalten wird. Im Steuerfestsetzungsverfah-

ren gibt es dazu f¿r die Gemeinde grundsªtzlich vom 

Finanzamt die Mitteilung eines Messbetrages, eine maÇ-

gebliche Bestandsquelle f¿r die stªdtischen Haushalts-

planungen. Dort sind diese Betrªge allerdings noch nicht 

erfasst, aber die Bilanzen mit den Einnahmen sind, nach 

R¿cksprache mit verantwortlichen Vorstªnden, festge-

stellt und werden in K¿rze ¿bermittelt. Eine durchaus 

ungewºhnliche Art der Einnahmeberechnung, aber letzt-

lich doch recht valide im Hinblick auf die gesetzlich ge-

forderte sorgfªltige Planung. Leider handelt es sich hier 

aber - nach Auskunft der Verantwortlichen - voraussicht-

lich nur um einen Einmaleffekt, der sich so im kommen-

den Jahr wohl nicht wiederholt. Wir kºnnen also damit 

voraussichtlich den diesjªhrigen Haushalt ausgleichen, 

aber die weitere Entwicklung bleibt abzuwarten. Die 

Haushaltslage bleibt also weiterhin ein spannendes The-

ma. Ich w¿rde mich freuen, wenn die Verantwortungstrª-

ger hierzu die sachliche Auseinandersetzung suchen 

w¿rden. Leider ist dies nicht immer festzustellen. Aber 

auch hier gibt es ja vielleicht noch Entwicklungsmºglich-

keiten. Im Sinne unserer Gemeinschaft. 

Ich w¿nsche Ihnen weiter einen schºnen Fr¿hling mit 

vielen netten Begegnungen. 

Ihr 

B¿rgermeister 
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Unsere Jubilare ï Wir gratulieren recht herzlich ... 

Aus dem Rathaus wird berichtet 

 

 

 

 

  
Handy gefunden,  

an der Bushaltestelle in Ober-Gleen. 

 

Hochwertige Vase gefunden,  

am Friedhof in Kirtorf. 

 

2 Regenschirme nach dem Konzert des 

MGV in der Gleentalhalle gefunden. 

 

Neue Onlinevorgªnge  

¿ber die Homepage der Stadt Kirtorf  

mºglich 

Im Rahmen der Digitalisierung hat die Stadt Kirtorf im Bereich 

B¿rgerservice und Standesamt das Angebot der Online-

Vorgangsmºglichkeiten erweitert. 

¦ber den Link  

https://www.stadt-kirtorf.de/buergerservice-formulare/ 

gelangen Sie auf der Homepage in die Rubrik der PDF- und 

Online Formulare bzw. Vorgªnge: 

Hier kºnnen Sie ab sofort folgende Online Dienste nutzen:  

¶ Online Abmeldung einer Nebenwohnung 

¶ Online Anmeldung einer Nebenwohnung 

¶ Online Beantragung einer ¦bermittlungssperre 

¶ Online Abfrage zum beantragten Pass- oder Personalaus-

weis 

¶ Online Verlusterklªrung eines Pass- oder Personalauswei-

ses 

¶ Online Voranmeldung einer EheschlieÇung 

¶ Online Voranzeige eines Sterbefalls- nur f¿r Bestatter mºg-

lich 

¶ Beantragung von Geburts-, Ehe- und Sterbeurkunden 

¶ Online Anzeige nach Ä 6 HGastG 

¶ Formulare und Wunschkennzeichen ¿ber die Homepage 

des Vogelsbergkreises 

 

F¿r alle weiteren Fragen sind wir nat¿rlich gerne persºnlich f¿r 

Sie da. 

 

Ihr B¿rgerb¿ro 

Andrea Hedrich und Melanie Naumann 

  
Nachruf 

Gemeinsam mit seiner Familie nehmen wir Abschied 
von 

Walter Simon 
der im Alter von 68 Jahren verstorben ist. 
  
Herr Simon war in Zeit von 2016 bis zu seinem Tod 
Mitglied im Ortsbeirat Arnshain. Bereits vor seiner 
offiziellen Amtsperiode setze er sich mit viel Engage-
ment f¿r die Belange des Ortsteils Arnshain ein und 
stand oftmals ehrenamtlich als Wahlhelfer zur Verf¿-
gung. Walter Simon erfreute sich groÇer Beliebtheit 
und bereicherte mit seiner humorvollen Art die Tref-
fen mit der Partnergemeinde in Kilb. 
  
Seit 1993 war er Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
in Arnshain. 
  
Wir danken dem Verstorbenen f¿r sein Engagement 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
  

Ralf Mest 
Ortsvorste-
her 

Andreas Fey 
B¿rgermeister 

Sascha 
Schmidt 
Wehrf¿hrer 

Kirtorf, im Mªrz 2023 

!ƭǘŜǊǎƧǳōƛƭŅŜƴ aŀƛ нлно      

        

!ƴǊŜŘŜ wǳŦƴŀƳŜ CŀƳƛƭƛŜƴƴŀƳŜ DŜōǳǊǘǎŘŀǘǳƳ hǊǘǎǘŜƛƭ {ǘǊŀǖŜ IƴǊ !ƴƭŀǎǎ 

IŜǊǊ Iŀƴǎ DŜƻǊƎ {ŎƘƴŜƛŘŜǊ млΦлрΦмфпу hōŜǊ-DƭŜŜƴ !Ƴ wŀǎŜƴƎŀǊǘŜƴ п трΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

CǊŀǳ DŜǊƭƛƴŘŜ {ŀƴƴ ннΦлрΦмфпо ²ŀƘƭŜƴ ¦ƴǘŜǊƎŀǎǎŜ о улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

IŜǊǊ IƻǊǎǘ {ŎƘŅŦŜǊ ноΦлрΦмфпо ²ŀƘƭŜƴ bŜǳǎǘŅŘǘŜǊ ²ŜƎ пн улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 

https://www.stadt-kirtorf.de/buergerservice-formulare/
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Ansprechpartner und Telefonnummern 

Wichtige Telefonnummern: 

Notruf/ Polizei: 110 

Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung: 112 

Rettungsdienst: 06641/19222 

 rztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117 

Polizeistation Alsfeld: 06631/9740 

 

Telefonnummern der Stadtverwaltung: 

Zentrale: 06635/18-0 

Fax: 03365/1815 

B¿rgermeister Fey, Andreas: 06635/18-30 

Gebauer, Nicole: 06635/18-31 

Hahn, Kathrin: 06635/18-25 

Hedrich, Andrea: 06635/18-26 

Lemmer, Nina: 06635/18-38 

Kºhler, Horst: 06635/18-21 

Kutscher, Marcel: 06635/18-20 

Naumann, Melanie: 06635/18-40 

Schindler, Holger: 06635/18-23 

 

Hauptamt: 06635/18-23 

Bauamt: 06635/18-23 

Personalamt: 06635/18-20 

Ordnungsamt: 06635/18-20 

Gewerbeamt: 06635/18-40 

Standesamt: 06635/18-40 

Stadtwerke: 06635/18-23 

Bauhof: 06635/ 412 

Bauhof, Notdienst: 0171/5356472 

B¿rgerb¿ro: 06635/18-10 

 

Feuerwehrwesen: 06635/18-21 

Finanzverwaltung (allgemein): 06635/18-21 

Fischereiwesen: 06635/18-40 

Fischereischeine: 06635/18-10 

Friedhofswesen: 06635/18-40 

Fundb¿ro: 06635/18-10 

Geb¿hren, Beitrªge: 06635/18-23 

Gewerbesteuer: 06635/18-31 

Grundsteuer: 06635/18-23 

Hundesteuer: 06635/18-23 

KFZï Zulassung: 06635/18-25 

Pass-/Meldewesen: 06635/18-10 

Presseï und ¥ffentlichkeitsarbeit: 06635/18-31 

Rentenangelegenheiten: 06635/18-23 

Senioren: 06635/18-20 

Seniorenbeirat: 06635/780656 

Stadtkasse/ Buchhaltung: 06635/18-38 

Stadtkasse/ Rechnungswesen: 06635/18-25 

Standesamt: 06635/18-40 

Tourismus: 06635/18-31 

Vermietung/Verpachtung: 06635/18-25 

Versicherungen: 06635/18-23 

Verkehrs¿berwachung: 06635/18-26 

Wildschªtzer: 06635/7688 

 

Sonstige Einrichtungen: 

Grundschule: 06635/305 

Kindergarten: 06635/7246 

Klªranlage: 0174/3088842 

Schwimmbad: 06635/552 

 0160/98967438 

Schiedsamt: 06635/7127 

Stellv. Schiedsamt: 06635/1349 

Ortsgericht I (K,H,O-Gl., L): 06635/780810 

Ortsgericht II (A, G, W): 06692/8557 

Zweckverband Soziale Dienste: 06635/18-22 

 06635/18-41 

Gleentalhalle: 06635/678 

Kegelbahn Vermietung: 06635/591 

Kegelbahn: 06635/9180067 

Stadtbrandinspektor: 0172/6702439 

Schornsteinfeger: 06631/706123 

 0151/10521161 

Zweckverband Abfallwirtschaft: 06641/9671-20 

Sperrm¿lltelefon: 06641/9671-22 

Gr¿nsammelstelle Kirtorf: 06635/918919 

M¿llentsorgung (Knettenbrech + Gurdulic) 06659/978888 

 

Apotheke/ Stadtapotheke Kirtorf: 06635/223 

Zahnarzt, Dr. Petri: 06635/388 

Hausªrzte Gleen-Felda: 06635/96110 

Tierarzt: 06635/271 

Tierkºrperbeseitigung: 06256/8520 

 

Ortsvorsteher: 

Arnshain - Ralf Mest: 06692/918450 

Gleimenhain - Thorsten Becker: 06692/8150 

Heimertshausen - Horst Krick: 06635/655 

Kirtorf - Timo Klos: 0175/2081555 

Lehrbach - Sebastian Otto: 06635/434 

Ober-Gleen - Florian Bºttner: 0173/8187271 

Wahlen - Sºren Stumpf: 06692/911676 

 

DGHs, Vermietung: 

Gleentalhalle Kirtorf - Stadt Kirtorf: 06635/18-25 

DGH Arnshain - Ralf Mest 06692/918450 

DGH Gleimenhain - Erwin Heinbªcher: 06692/1534 

DGH Heimertshausen - Horst Krick: 06635/655 

 01520/1653558 

DGH Lehrbach - Sebastian Otto: 06635/434 

DGH Ober-Gleen - Florian Bºttner: 0173/8187271 

DGH Wahlen - Sºren Stumpf: 06692/911677 

MGH Ober-Gleen: 0173/8187271 

MGR Gleimenhain: Markus Frºhlich: 06692/9110846 

 

Grillh¿tten, Vermietung: 

Kirtorf - Ortsbeirat   - Timo Klos: 06635/918659 

                                 - Tanja Czupalla: 06635/7541 

Arnshain - Wilfried W¿st: 06692/5885 

Heimertshausen - Karl-Heinz Semmler: 06635/898 

Lehrbach - Nick Pimper: 0162/1365957 

Ober-Gleen - Florian Bºttner: 0173/8187271 

Wahlen - Martin Zachau: 06692/1002 

 

Ortslandwirte 

Arnshain - Andreas Heinze: 0170/2969982 

Gleimenhain - Markus Frºhlich: 06692/9110846 

Heimertshausen - Dr. Sybille Krick: 06635/655 

Kirtorf - Walter Krausgrill: 06635/535 

Lehrbach - Reiner Mªnnl: 06635/361 

Ober-Gleen - Manuel Faust: 0172/6686536 

Wahlen - Arno Scheld: 0160/4433083 

 

¥ffnungszeiten Stadtverwaltung 

Montag: 09:00 - 12:00 13:00 - 18:00 

Dienstag 09:00 - 12:00 geschlossen 

Mittwoch 09:00 - 12:00 geschlossen 

Donnerstag: geschlossen 13:00 - 16:00 

Freitag: 07:00 - 12:00 geschlossen 

KFZ-Zulassungsangelegenheiten nur nach Terminvergabe 

 

¥ffnungszeiten Freibad 

Montag - Freitag: 13:00 - 19:00 

Samstag - Sonntag: 11:00 - 19:00 
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¥ffentliche Bekanntmachung 

Frau Ute De Tullio, Sand 6, 36320 Kirtorf 

vom Wahlvorschlag der 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands/Unabhªngige Wªhlerliste (SPD / UWL) 

hat durch schriftliche Erklªrung ihr Mandat in der Stadtverordnetenversammlung niedergelegt. Gleichzeitig stelle ich gemªÇ Ä 
34 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes i.d. F. der Bekanntmachung vom 07. Mªrz 2005 (GVBl. I S.197), zuletzt geªndert 
durch Artikel 8a des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (GVBl. S. 871) fest, dass als nªchster noch nicht berufener Bewerber 
des Wahlvorschlags  

Sozialdemokratische Partei Deutschlands/Unabhªngige Wªhlerliste (SPD / UWL) 

Herr Andreas Maus, Auf der Dreispitz 6, 36320 Kirtorf 
 
in die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kirtorf nachr¿ckt. 

Gegen diese Feststellung kann jede wahlberechtigte Person des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen 
nach dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. 

Der Einspruch der wahlberechtigten Person, der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulªssig, wenn ihn 
eins von Hundert der Wahlberechtigten, mindestens jedoch f¿nf Wahlberechtigte unterst¿tzen. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Gemeindewahlleiter - Stadtverwaltung Kirtorf ï einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im 
Einzelnen zu begr¿nden. Nach Ablauf der Einspruchsfrist kºnnen weitere Einspruchsgr¿nde nicht mehr geltend gemacht wer-
den. 

Kirtorf, den 30.03.2023    Der Gemeindewahlleiter         

                                 (Schindler) 

Kommunalwahlen am 14.03.2021 
Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kirtorf  

Herr Walter Simon, KirchstraÇe 5, 36320 Kirtorf 
 
vom Wahlvorschlag der 

Freie Wªhlergemeinschaft Arnshain - FWG 

ist verstorben und scheidet somit aus dem Ortsbeirat Arnshain aus. Gleichzeitig stelle ich gemªÇ Ä 34 des Hessischen Kom-
munalwahlgesetzes i.d. F. der Bekanntmachung vom 07. Mªrz 2005 (GVBl. I S.197), zuletzt geªndert durch Artikel 8a des 
Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (GVBl. S. 871) fest, dass als nªchster noch nicht berufener Bewerber des Wahlvorschlags  

Freie Wªhlergemeinschaft Arnshain - FWG 

Herr Steffen Mºller, Zum Talblick 4, 36320 Kirtorf 
 
in den Ortsbeirat Arnshain nachr¿ckt. 

Gegen diese Feststellung kann jede wahlberechtigte Person des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen 
nach dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. 

Der Einspruch der wahlberechtigten Person, der nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulªssig, wenn ihn 
eins von Hundert der Wahlberechtigten, mindestens jedoch f¿nf Wahlberechtigte unterst¿tzen. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Gemeindewahlleiter - Stadtverwaltung Kirtorf ï einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im 
Einzelnen zu begr¿nden. Nach Ablauf der Einspruchsfrist kºnnen weitere Einspruchsgr¿nde nicht mehr geltend gemacht wer-
den. 

Kirtorf, den 18.04.2023    Der Gemeindewahlleiter         

                                 (Schindler) 

Kommunalwahlen am 14.03.2021 
Wahl Ortsbeirat Stadtteil Arnshain 
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¥ffentliche Bekanntmachung 

Bekanntmachung 
 
Dem Magistrat der Stadt Kirtorf, Neustªdter StraÇe 10 - 12, 
36320 Kirtorf wird auf Antrag vom 08.12.2022 gemªÇ 
Ä 8 Abs. 1 und Ä 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585) in der zurzeit geltenden Fassung 
mit Bescheid des Regierungsprªsidiums GieÇen vom 
19.04.2023 unter Auferlegung von Nebenbestimmungen und 
befristet bis zum 30.04.2053 die gehobene Erlaubnis erteilt, 
Grundwasser mittels der Gewinnungsanlage 
 

Tiefbrunnen Kirtorf 

auf dem Grundst¿ck in der Gemarkung Kirtorf, Flur 16, 

Flurst¿ck 53/2 

in einer Menge von bis zu 20 mį/h ï 85.000 mį/a 

 
zutage zu fºrdern und abzuleiten, um es zur Versorgung der 
Stadtteile Kirtorf und Lehrbach (Verbund 1) mit Trink- und 
Brauchwasser zu gebrauchen und zu verbrauchen. 
 
Die Rechtsbehelfsbelehrung des Bescheids lautet: 

ĂGegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht GieÇen erho-
ben werden.ñ 

 
Der genannte Bescheid und eine Ausfertigung der Antragsun-
terlagen liegen f¿r die Dauer von zwei Wochen, in der Zeit 

 
vom 05.05.2023 bis einschlieÇlich 19.05.2023, 

 
wªhrend der ¿blichen Dienststunden bei der Stadt Kirtorf, Neu-
stªdter StraÇe 10 - 12, 36320 Kirtorf, Zimmer 4 tªglich wªhrend 
der ¥ffnungszeiten zu jedermanns Einsicht aus. 
 
Der Inhalt der Bekanntmachung sowie der Bescheid und die 
zur Einsicht ausgelegten Antragsunterlagen werden auch auf 
der Internetseite des Regierungsprªsidiums GieÇen unter 
https://rp-giessen.hessen.de// (Ÿ ¥ffentliche Bekanntmachun-
gen Ÿ Bekanntmachungen allgemein)  verºffentlicht. 

Je eine Ausfertigung des Bescheids wurde der Antragstellerin 
sowie den bekannten Betroffenen zugestellt. 

Gegen¿ber den ¿brigen Betroffenen erfolgt die Zustellung 
durch die ºffentliche Auslegung. Mit dem Ende der gelten die 
Bescheide den ¿brigen Betroffenen als zugestellt. 
 
 
GieÇen, 19.04.2023Regierungsprªsidium GieÇen 
Abteilung IV Umwelt 
Gz.: RPGI-41.1-79b0400/12-2022/1 

Malaktion beim Gleentalmarkt am Ostersamstag fand re-

gen Zuspruch 

Der letzte Gleentalmarkt fand am Ostersamstag statt. 18 Teil-

nehmer konnten sich ¿ber viele Marktbesucher freuen. Anlªss-
lich Ostern haben sich die Marktverantwortlichen eine Kinder-
aktion einfallen lassen, die regen Zuspruch fand. Ca. 40 Kinder 

haben Osterhasenbilder abgegeben oder vor Ort ausgemalt 
und erhielten daf¿r eine kleine Oster¿berraschung. Diese wur-
de durch eine Spende der Ferrero unterst¿tzt. Zusªtzlich konn-

ten die 
Kinder 

Eier an-
malen, 
sich 

schmin-
ken oder 
Tattoos 

kleben 
lassen.  

https://rp-giessen.hessen.de/%20
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Aus dem Rathaus wird berichtet 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Liebe Kirtorfer Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger,  

 
ganze 40 Jahre besteht die Stªdtepartnerschaft zwischen der Gemeinde Kilb und unserer 
Stadt bereits. Zur Feier dieses groÇartigen Ereignisses erwarten wir zahlreiche Gªste aus un-
serer Partnergemeinde. Die freundschaftlichen Verbindungen sollen in diesen Tagen mit unse-
ren B¿rgerInnen vertieft und in einem Festakt gew¿rdigt werden. 

 
Damit es f¿r alle ein schºnes, unvergessliches Wochenende wird, zu dem alle Kirtorfer B¿rger 
herzlich eingeladen sind, bedarf es reger Planung und Organisation.  

 

Die Stadt Kirtorf sucht f¿r die Kilber Gªste im Zeitraum vom  

Freitag, den 14. Juli bis Sonntag, den 16. Juli 2023 

Gastfamilien, die bereit sind unsere Kilber Freunde zu beherbergen. 

 
Durch den zeitgleich stattfindenden Gleentalmarkt, den Festakt in der Gleentalhalle und der 
Kirtorfer Kirmes wird ein buntes Rahmenprogramm angeboten.  

 
Bei Interesse der Mitwirkung setzen Sie sich bitte mit der Stadtverwaltung unter 06635-1826 
oder per E-Mail an hedrich@stadt-kirtorf.de in Verbindung. 

Herzlichen Dank. Ich w¿rde mich ¿ber die Hilfe Ihrerseits sehr freuen.  

Mit freundlichen Gr¿Çen 

Andreas Fey 
B¿rgermeister 

Jubiläumsfeier mit unserer Partnergemeinde  

Kilb/Niederösterreich  

vom 14. · 16. Juli 2023  

 G A S T F A M I L I E N  G E S U C H T  

Magistrat der Stadt Kirtorf  

 Marktgemeinde Kilb  

40 Jahre F R E U N D S C H A F T          

mailto:hedrich@stadt-kirtorf.de
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 Feuerwehren Kirtorf 

¦bungstermine Mai2023 

Datum Uhrzeit Unterricht/Praxis Ort 

Montag den 08. Mai 2023 19:30 Uhr SofortmaÇnahme am Unfallort Hof, Feuerwehr Kirtorf 

Montag den 22. Mai 2023 19:30 Uhr 
Gebrauch der Fangleine/

Abseil¿bung 
Hof, Feuerwehr Kirtorf 

31.03.2023 Alarm zu Unfall mit eingeklemmter Person 

Brandschutzerziehung kam bei 3. Klªsslern gut an 

Mit Feuereifer und Begeisterung nahmen die 3. Klassen der 

Grundschule Kirtorf an der Brandschutzerziehung der Feuer-

wehr Kirtorf teil. 

Die Feuerwehrkameradinnen und Kameraden hatten die 3. 

Klassen in die Kirtorfer Feuerwehr eingeladen.  

Ein buntes Programm rund um das Thema retten, lºschen, 

bergen, sch¿tzen wartete auf die Kinder. Mit einigen spannen-

den und explosiven Experimenten zum Lºschen und Brennen 

von Flammen wurden die Sch¿ler begeistert. Bereits im Unter-

richt waren die Sch¿ler auf die Brandschutzerziehung vorberei-

tet worden. 

Mit dem Rauchhaus wurde die Rauchentwicklung, sowie das 

Verhalten im Ernstfall innerhalb eines Gebªudes demonstriert 

und es war f¿r alle verstªndlich nachvollziehbar.  

Das richtige Absetzten eines Notrufes mit einem Telefon der 

Feuerwehrtelefonanlage wurde ge¿bt. ĂWer? Wo? Was? Wie 

viel? Warten? Das sind die elementaren W-Fragen bei einem 

Notruf. 

Im Anschluss konnten die Kinder zwei Feuerwehrmªnner beim 

Anlegen ihrer Atemschutzausr¿stung zusehen und eventuelle 

 ngste abbauen. 

Zum Abschluss gab es Feuerwehr zum Anfassen, man besich-

tigte die Rªumlichkeiten der Feuerwehr sowie die Fahrzeuge. 

Jedes Kind erhielt noch eine Urkunde. 

Die Fachbereichsleiterin Susanne Sturm, die schon im Vorfeld 

die Gesprªche mit den Lehrerinnen gef¿hrt hatte, wurde unter-

st¿tzt von Benjamin Cloos, Melanie Zarges-Graf, Nina Lemmer 

sowie Antoine Mansueto und der Stadtverwaltung. 

(Bericht, Horst Kºhler) 

Am Freitag gegen 11.42 Uhr wurden die Feuerwehren Kirtorf 
waren mit Tagesalarm, zu einem Verkehrsunfall auf der B 62 
zwischen Kirtorf und Ober-Gleen alarmiert. 
Um 11.42 Uhr alarmierte die Leitstelle des Vogelsbergkreises 
die Feuerwehr zu einem Hilfeleistungseinsatz, mit eingeklemm-
ter/versch¿tteter Personen auf der BundesstraÇe 62 zwischen 
Kirtorf und dem ST Ober-Gleen.  Die Feuerwehr fand einen 
PKW vor, der von Ober-Gleen kommend, nach links von der 
Fahrbahn abgekommen war und sich ¿berschlagen hatte. Das 
Fahrzeug kam auf der Seite zum Stehen. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr war der Rettungsdienst bereits vor Ort. Die Fahrerin 
des einen PKW befand sich alleine im Auto, war nicht einge-
klemmt, jedoch eingeschlossen. Die Feuerwehr machte den 
Weg zum verunfallten Fahrzeug frei, sicherte dieses mit Stab-
Fast, gegen Umst¿rzen. Wªhrend man die Vornahme von hyd-
raulischem Rettungsgerªt vorbereitete, versuchte man parallel 
¿ber die Heckklappe ins Innere zu gelangen. So konnte die 
Fahrerin durch die Heckklappe gerettet und an den Rettungs-
dienst ¿bergeben werden. Von den Feuerwehren Ober-Gleen, 
Kirtorf, Heimertshausen, Arnshain und Lehrbach waren die 

Kameradinnen und Kameraden, mit 35 Einsatzkrªften, im Ein-
satz. 
AuÇer der Feuerwehr war im Einsatz der Rettungsdienst, Not-
arzt, und die Polizei.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Bericht und Fotos, Horst Kºhler) 
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Zweckverband Soziale Dienste Antrifttal-Kirtorf (ZSD) 

 

Das Pflegeb¿ro des  

Zweckverbandes Soziale 

Dienste Antrifttal-Kirtorf  

ist umgezogen! 

 

Es befindet sich nun in den Rªumen 

des Rathauses  

in Kirtorf, Neustªdter StraÇe 10-12. 

Neue Telefonnummer: 

06635/18-41 
(24 Std. AB geschaltet) 

Stellenausschreibung 

 
 
 
 
 
 
Der Zweckverband Soziale Dienste Antrifttal-Kirtorf 
sucht zum nªchstmºglichen Zeitpunkt eine*n 
  
Pflegefachkraft, Altenpfleger*in oder Gesund-
heits- und Krankenpfleger*in (m/w/d) 
  
Es handelt sich dabei um eine befristete Teilzeit-
stelle. 
  
Nªhere Informationen zum Aufgabengebiet und 
Anforderungsprofil erhalten Sie unter 
  
www.stadt-kirtorf.de/stellenangebote 
  
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie ger-
ne in unserem Team arbeiten mºchten, senden Sie 
bitte Ihre aussagekrªftigen und vollstªndigen Be-
werbungsunterlagen mit entsprechenden Nachwei-
sen bis zum 28.04.2023 an 
  
Zweckverband Soziale Dienste Antrifttal-Kirtorf, 
Neustªdter StraÇe 10-12, 36320 Kirtorf 

Stabwechsel beim Zweckverband Soziale Dienste 

Antrifttal-Kirtorf 

Am 12.03.2023 wurde die langjªhrige Pflegedienstleiterin des Zweckver-

bandes Soziale Dienste Antrifttal-Kirtorf Susanne Botthof-Schlitt feierlich 

mit einem Festgottesdienst in der evangelischen Kirche in Kirtorf verab-

schiedet. Im Anschluss fand eine kleine Feierstunde im Foyer des Rat-

hauses statt, bei der B¿rgermeister und Verbandsvorsteher Andreas Fey 

sich im Namen des Verbandsvorstands  f¿r die geleistete Arbeit und das 

besondere persºnliche Engagement bedankte. 

Susanne Botthof-Schlitt wechselt an das Gesundheitsamt nach Lauter-

bach, dort ist sie mit dem Aufbau eines Netzwerkes f¿r Palliativ und Hos-

pitzbetreuung beauftragt. Sie kam 2001 zum ZSD, war vorher schon in 

Ruhlkirchen beschªftigt und hat den ZSD maÇgeblich mit aufgebaut.  

 Ihre seitherige Stellvertreterin Sabrina Jordan wurde zum 01.04.2023 

zur neuen Pflegedienstleitung ernannt und wird nun vertreten von der 

Bereichsleiterin f¿r Hauswirtschaft Frau Bettina Kochlºffl und der exami-

nierten Altenpflegerin Nicole Gonder. 

Frau Jordan arbeitete seit Juni 2013 als examinierte Altenpflegerin beim 

ZSD, absolvierte im Jahr 2011 die Ausbildung zur Pflegedienstleitung 

bevor Sie nun das Zepter beim ZSD von Susanne Botthof-Schlitt ¿ber-

nommen hat. 

Zum 31.03.2023 wurden neben Frau Botthof-Schlitt auch Frau Heike 

Jacobi aus dem Bereich der Hauswirtschaft und Frau Dagmar Lange aus 

der Pflege verabschiedet. Frau Jacobi war seit 15.12.2017 und Frau 

Lange seit dem 01.04.2018 beim ZSD beschªftigt. 

Von links: stellv. Pflegedienstleitung Bettina Kochlºffl, 

Susanne Botthof Schlitt, stellv. Pflegedienstleitung 

Nicole Gonder, Pflegedienstleitung Sabrina Jordan 

Bgm. und Verbandsvorsteher des ZSD Andreas 

Fey bei der Laudatio f¿r Susanne Botthof Schlitt 
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Kirtorf auf dem Weg zur Nachhaltigkeit 

Die 17 globalen Nachhal-
tigkeitsziele ï wir stellen 
sie in einer Reihe im 
Amtsblatt vor! 

Das AZN ï Natur-Erlebnishaus 
Heideberg e.V., das Umweltbil-
dungszentrum in Kirtorf ï in Ko-
operation mit der Stadtverwal-
tung Kirtorf stellt in einer Vorstellungsreihe die 17 globalen Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 
vor und zeigt auf, was sich hinter diesen Zielen verbirgt und was in Kirtorf alles schon in Richtung 
ihrer Verwirklichung passiert ist. 

Die Vereinten Nationen haben die 17 Ziele f¿r eine nachhaltige Entwicklung im Rahmen der Agenda 2030 in 
2015 ins Leben gerufen, sie gelten international und richten sich an alle Regierungen sowie an die Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft. Die Ziele stellen einen Fahrplan f¿r die Zukunft dar, um ein menschw¿rdi-
ges Leben und gleichzeitig die Bewahrung unserer nat¿rlichen Lebensgrundlagen zu ermºglichen, wobei ºkono-
mische, soziale und ºkologische Aspekte eine Rolle spielen. Die SDGs umfassen f¿nf Bereiche als handlungslei-
tende Prinzipien: Menschen, unseren Planeten, Wohlstand, Frieden und Partnerschaften. Auf Grundlage der 
Agenda 2030 wurde in 2017 die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie ins Leben gerufen; eine Hessische Nachhal-
tigkeitsstrategie besteht bereits seit 2008.  

ṉ 

ṉ 

ṉ ṉ ṉ ṉ ṉ 

ṉ 

ṉ 

ṉ 

ṉ 

ṉ ṉ ṉ 

ZIEL 8: Menschenw¿rdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum 

 
Eine widerstandsfªhige, nachhaltige, 
wirtschaftliche Entwicklung zu fºrdern ist ein 
wesentlicher Grundstein f¿r eine prosperierende Ge-
sellschaft und eng verkn¿pft mit anderen Nachhaltig-
keitszielen, z.B. der Bekªmpfung von Armut und Hun-
ger, der Fºrderung von Bildung und Geschlech-
tergleichheit sowie dem Schutz von Umwelt und Klima. 

  
Ein Ăgesundesñ Wirtschaftswachstum geht einher mit 
der Schaffung von Arbeitsplªtzen, dem Zugang zu 
Finanzdienstleistungen, der Fºrderung von unterneh-
merischem Denken sowie der Entwicklung von Infra-
struktur und Industrie (17ziele.de). Gleichzeitig gilt es, 
den Ressourcenverbrauch vom Wirtschaftswachstum 
zu entkoppeln und private und ºffentliche Investitionen 
in gr¿nes Wachstum zu mobilisieren, um die sozial-
ºkologische Wirtschaftstransformation zu beschleuni-
gen (bmz.de).   

Doch Wirtschaftswachstum ist nicht gleichbedeutend 
mit Wohlstand und mit guter Arbeit f¿r alle Menschen. 
Derzeit leben knapp 650 Millionen Menschen in Armut, 
obwohl sie arbeiten. Viele arbeiten unter gefªhrlichen 
und ausbeuterischen Arbeitsbedingungen, haben 
gleichzeitig aber nur ein extrem geringes Einkommen, 
das oft nicht einmal f¿r das Nºtigste ausreicht. Des 
Weiteren sind nach Schªtzungen der ĂILOñ 160 Millio-
nen Kinder im Alter von 5 bis 17 Jahren in Strukturen 
eingebunden, die als Kinderarbeit einzustufen sind 
(bmz.de). Die Zahl der Menschen, die sogar unter 
Zwang f¿r die Profite anderer arbeiten, belªuft sich 
weltweit auf circa 40 Millionen Menschen.   

Ein wichtiger Aspekt, der deshalb parallel zu einer 
wachsenden Wirtschaft gedacht werden muss, ist die 
Fºrderung von menschenw¿rdiger Arbeit ï diese soll 

fair bezahlt, sicher und gesundheitsfºrdernd sein. Es 
geht insbesondere darum, Menschenrechte zu stªrken, 
Kinderarbeit und ihre Ursachen zu bekªmpfen und 
Sozial- und Umweltstandards massiv zu stªrken. Dies 
kºnnte beispielsweise durch ein konsequent durchge-
setztes Lieferkettengesetz geschehen 
(bundesregierung.de). 
 
Deutschland zªhlt zu den wohlhabenden Industriestaa-
ten und der Wohlstand das Wirtschaftswachstum hier-
zulande ist eng verkn¿pft mit einem hohen Verbrauch 
an nat¿rlichen Ressourcen, wie etwa den fossilen 
Brennstoffen. Um eine nachhaltigere Wirtschaft zu 
schaffen, ist es deshalb notwendig alternative Ansªtze 
zu finden, beispielsweise die Fºrderung von ressour-
ceneffizienten Produktionsprozessen und die verstªrk-
te Nutzung erneuerbarer Energien.  

Ein weiterer Faktor bei der Diskussion um Wohlstand 
und Ressourcenverbrauch ist auch die Frage der Ver-
teiligungsgerechtigkeit. Es gibt in Deutschland groÇe 
Unterschiede im Wohlstand, deshalb muss auch die 
Frage gestellt werden, wie eine nachhaltige Wirtschaft 
gestaltet werden kann, die sozial gerecht ist (diw.de). 

So kºnnen Sie im Sinne des achten Nachhaltigkeits-
ziels mitmachen: Achten Sie beim Kauf neuer Produkte 
auf G¿tesiegel, die die Einhaltung ºkologischer und 
sozialer Standards bestªtigen. Information finden Sie 
auf folgender Webseite: www.siegelklarheit.de. Setzen 
Sie auf Qualitªt statt auf Quantitªt. Bevorzugen Sie 
Ăfaireñ Produkte, damit Menschen einen angemesse-
nen Lohn erhalten. Nicht zuletzt kºnnen Sie sich im 
Bereich Tourismus ¿ber nachhaltige Mºglichkeiten 
informieren und bewusst reisen (bmz.de) 

 Wenn Sie dazu Anregungen oder Kommentare haben, 
freuen wir uns von Ihnen zu hºren (Kontakt: 
jan.niemeier@azn-vogelsberg.de); auch ¿ber ganz 
konkrete Beispiele f¿r Projekte, Initiativen, Organisatio-
nen, Menschen, Orte etc. in Kirtorf, die beispielhaft f¿r 
eins der SDGs sind. Vielen Dank! 

http://www.siegelklarheit.de
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Mitmachen beim Klimaschutz ï nach-

haltige Ideen f¿r alle Vogelsberger 

BNE-Netzwerk Vogelsberg lªdt Men-

schen jeden Alters zur Mitmachkonfe-

renz am 5. Mai in Lauterbach ein 

VOGELSBERG (pm). ĂMuss man gr¿n 

wªhlen, um ºkologisch zu leben?ñ ĂKann 

man auch im Alter noch neue Ideen zum 

Klimaschutz umsetzen?ñ ĂMacht Nachhal-

tigkeit eigentlich nur Arbeit oder auch 

SpaÇ?ñ ĂWas wollen eigentlich die Jun-

gen?ñ ĂUnd wie bekommt man mºglichst 

viel unter einen Hut oder muss man das 

gar nicht?ñ Diesen und vielen anderen 

Fragen zum Thema Nachhaltigkeit im 

Vogelsberg kºnnen am 5. Mai alle, die 

wollen, auf der Mitmachkonferenz in Lau-

terbach nachgehen. Dazu lªdt das BNE-

Netzwerk Vogelsberg ĂNachhaltigkeit ler-

nen im lªndlichen Raumñ herzlich ein. 

ĂUns geht es darum, mºglichst viele Men-

schen f¿r Themen rund um Klima und 

Nachhaltigkeit zu begeistert und zu zei-

gen, dass man auch hier mit Freude und 

SpaÇ sehr viel weiterkommt als mit Ver-

bissenheit und Dogmenñ, sagt Dr. Sabine 

Schmalz. Sie ist Geschªftsf¿hrerin des 

klimafaireins und Mitglied im Netzwerk 

Bildung f¿r nachhaltige Entwicklung (BNE) 

in Hessen. Mit ihr im Orga-Team der Mit-

machkonferenz sind Kirsten Wegwerth 

von der Volkshochschule Vogelsberg und 

Jan Niemeier vom AZN Naturerlebnishaus 

in Kirtorf.  

Gemeinsam mit einer ganzen Reihe wei-

terer Mitstreiterinnen und Mitstreiter haben 

sie zum einen ein anspruchsvolles und 

sehr abwechslungsreiches Programm 

zusammengestellt, zum andern f¿r viel 

Unterhaltung und leckeres Essen rund um 

den Veranstaltungsort, die Adolf-SpieÇ-

Halle, gesorgt. 

Inhaltlich wird beispielsweise das Thema 

ĂEnergie und ¥konomieñ angesprochen. 

Hier geht es um eine Vision zur CO2-

Reduktion. Es wird diskutiert, wie und wo 

Begegnungsorte f¿r die Jugend geschaf-

fen werden kºnnen, und wie ein kulturel-

les Angebot und sozialer Zusammenhalt 

sich bedingen. Es geht um Landwirtschaft 

und Ernªhrung, verbunden mit einem 

nachhaltigen Konsum, sowie um Mobilitªt 

und passende Nachhaltigkeitskonzepte 

dazu ï auch im Vogelsberg. Zwei beson-

dere Schwerpunkte liegen auf den The-

men Naturschutz und Wasserwirtschaft. 

ĂWir haben damit einige sehr interessante 

Bereiche geºffnetñ, findet Jan Niemeier, 

Ăund wir hoffen, dass sich daraus viele 

spannende, aber auch zukunftsorientiere 

Ansªtze ergeben.ñ Gefºrdert wird die Kon-

ferenz von dem Bundesprojekt Demokra-

tie Leben! 

Auch ein Markt der Mºglichkeiten wird zur 

Mitmachkonferenz seine Schªtze in Form 

von Infostªnden zu Projekten und Best 

Practice zeigen; eine Moderation wird 

durch den Tag und seine vielen Anregun-

gen f¿hren. ĂAngebote gibt es auch rund 

um die Halleñ, erklªrt Kirsten Wegwerth: 

ĂKunst, Kultur und Musik laden ein ent-

deckt zu werden, dazu kommen viele 

kºstliche Angebote wie Fingerfood und 

Leckereien vom Food Truck. Und am 

Abend lassen wir den Tag noch gemein-

sam ausklingen.ñ  

ĂDie groÇen Stichworte ¿ber der Mitmach-

konferenz lauten: gelebte Nachhaltigkeit, 

Gemeinwohl, Gerechtigkeit und Freiheitñ 

sagt Sabine Schmalz, Ăund wir w¿rden 

uns sehr freuen, wenn wir viele Menschen 

mit unserem Angebot ansprechen und uns 

vernetzen kºnnten.ñ Damit gemeint seien 

alle: Menschen aus der Nachbarschaft, 

Natursch¿tzer, Kulturschaffende, Sch¿le-

rinnen, Politiker, Tªtige aus der Landwirt-

schaft, aus Handel und Industrie, alte, 

junge, diverse ï wer auch immer! ĂWir 

freuen uns sehr auf diesen Tag und hof-

fen, dass wir gemeinsam viele Ideen fin-

den, die wir im Vogelsberg hier und da 

umsetzen kºnnen, um den regionalen 

Wandel zu gestalten und voranzubringenñ, 

so Jan Niemeier abschlieÇend. 

Die Teilnahme an der Mitmachkonferenz 

ist kostenlos, es ist keine Anmeldung von-

nºten. Kirsten Wegwerth: ĂWer kommt, 

sollte einfach SpaÇ am Miteinander haben 

und Lust, mit uns gemeinsam im Vogels-

berg etwas zu bewegen.ñ 

Mitteilungen/ Termine/ Veranstaltungen 


